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Besondere Kennzeichnungen 

Die in dieser Betriebsanleitung vorkommenden Kennzeichnungen weisen auf Besonderheiten 
hin, die unbedingt zu beachten sind ! 
 
Dabei gelten im Einzelnen folgende Sachverhalte: 
 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben werden, 
kennzeichnen eine Gefahr, die unweigerlich zum Tod oder einer 

schweren Verletzung führt, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben werden, 
kennzeichnen eine Gefahr, die zum Tod oder schwerer Verletzung 

führen kann, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben werden, 
kennzeichnen eine Gefahr, die zu einer Verletzung und Sachschäden 

führen kann, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben werden, 
kennzeichnen Maßnahmen zur Vermeidung von Sachschäden ! 

 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen (mit und ohne Schriftzug) 
besonders hervorgehoben werden, weisen auf wichtige Informationen 

hin, auf die wir besonders aufmerksam machen wollen ! 

 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen (mit und ohne Schriftzug) 
gekennzeichnet sind, weisen auf ein anderes Kapitel, einen 
anderen Abschnitt, eine andere Dokumentation oder eine 

Internetseite hin ! 

 

Warnungen 

 Warnung ! 

Die Oberfläche der HMI Geräte kann sich bei Umgebungstemperaturen oberhalb 
von +45 °C erwärmen ! Vorsicht bei Berührung ! 

 
 
 
  

 GEFAHR 

 WARNUNG 

 VORSICHT 

 DOKUMENTATION 

 HINWEIS 

 ACHTUNG 
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1 Vorwort 

Diese Betriebsanleitung enthält alle Ex-relevanten Informationen der ET-208 Geräte (SERIE 200 
Operator Interfaces). Ebenfalls finden Sie hier Informationen zum Anschluss und Einsatz (etc.) 
dieser Geräte. 
 

 Alle Ex-relevanten Daten wurden aus der Baumusterprüf-
bescheiningung in diese Betriebsanleitung übernommen. 

Für den ordnungsgemäßen Betrieb aller zusammengehörigen 
Komponenten sind, außer dieser Betriebsanleitung, alle weiteren der 
Lieferung beigelegten Betriebsanleitungen sowie die 
Betriebsanleitungen der anzuschließenden Zusatzgeräte zu  
beachten ! 

 

 Alle Zertifikate der ET-208 Geräte sind in dem Dokument 
CE_ET-208 zu finden, welches sich auf der der Lieferung 
beigelegten CD / DVD / USB-Stick befindet. 
Ebenso können Sie dieses Dokument im Internet unter  
r-stahl.com finden oder bei der R. STAHL HMI Systems 
GmbH anfordern. 

 

2 Funktion der Geräte 

Die ET-208 Operator Interfaces sind Betriebsmittel zum Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen und können in den Zonen 1, 2, 21 und 22 nach ATEX-Richtlinie eingesetzt werden. 
Der Einbau der Geräte kann z.B. in Schaltschränke, Pulte etc. oder Feldgehäusen erfolgen. Dabei 
sind die ET-208 Geräte einbaukompatibel zu den Geräten der SERIE FALCON. 
 
Das ET-208 Operator Interface ist für die maschinennahe Bedienung und Visualisierung von z.B. 
Rührwerken und Kompressoren als auch für den Einsatz auf Bohrinseln und Tankfarmen 
geeignet. Hochgradig robust, seewasserfest und frontseitig IP66 / IP69 -geschützt ist das  
ET-208 universell einsetzbar in Temperaturbereichen von -40 °C bis +65 °C. Das lichtstarke 7“ 
Widescreen Display stellt die Prozessabläufe kontrastreich und gut lesbar in brillanten Farben 
dar. Für Engineeringaufgaben kann das ET-208 mit unserer SPSPlusWIN-Software und Windows 
Embedded Compact 7 konfiguriert werden. Für die Integration von Third-Party Software steht 
eine Version mit offenem Betriebssystem WEC7 zur Verfügung. Alle modernen 
Kommunikationsschnittstellen stehen am Gerät zur Verfügung: industrielles Ethernet genauso 
wie serielle Schnittstellen (RS-422 / RS-485). 
 

2.1 Einbrenneffekte 

Die permanente Anzeige desselben Musters kann zu Einbrennen führen. Deshalb empfehlen wir 
die Verwendung eines Bildschirmschoners oder das regelmäßige Bewegen der 
Bildschirmanzeige, wenn ein bestimmtes Muster dauerhaft angezeigt wird. 
 
 
  

 HINWEIS 

 DOKUMENTATION 

https://r-stahl.com/de/global/home/
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2.2 Übersicht Hardware Revision ET-208 

HW-Rev. Gerätetyp 
Technische 
Änderung 

Änderungsdatum 
Hardware 

BA 
Version 

BA Datum 

01.00.10 

ET-208-TX-W00-
DC-GL 

Zulassung 208, 
DC Variante 

28.04.2015 01.00.02 11.05.2015 

01.00.11 Interne Änderungen 29.10.2015 01.00.04 10.11.2015 

01.00.12 Interne Änderungen 04.08.2017 01.00.17 18.09.2018 

01.00.13 

Zulassung  
KGS / KCC (Korea) 

- 01.00.21 10.07.2019 

Zulassung  
JPNEx (Japan) 

09.01.2020 01.00.23 31.01.2020 

01.00.14 
Zulassung USA / 
Kanada UL (Klemmen 
Phoenix) 

30.06.2020 01.00.24 12.08.2020 

01.00.15 
Zulassung BIS 
(Indien) 

14.09.2021 01.00.29 14.10.2021 

01.00.20 

ET-208-TX-W00-
AC-GL 

Zulassung 208, 
AC Variante 

28.04.2015 01.00.02 11.05.2015 

01.00.21 Interne Änderungen 29.10.2015 01.00.04 10.11.2015 

01.00.22 Interne Änderungen 04.08.2017 01.00.17 18.09.2018 

01.00.23 

Zulassung  
KGS / KCC (Korea) 

- 01.00.21 10.07.2019 

Zulassung  
JPNEx (Japan) 

09.01.2020 01.00.23 31.01.2020 

Zulassung DNV / GL - 01.00.24 12.08.2020 

01.00.24 
Zulassung USA / 
Kanada UL 

09.10.2020 01.00.26 14.10.2020 

01.00.25 
Zulassung BIS 
(Indien) 

14.09.2021 01.00.29 14.10.2021 

01.00.30 

ET-208-TX-W00-
DC-GLN 

Zulassung USA / 
Kanada UL (Klemmen 
WAGO) 
Neutrale Frontplatte 

10.01.2020 01.00.23 31.01.2020 

01.00.31 Klemmen Phoenix 10.08.2020 01.00.24 12.08.2020 

01.00.32 
Aktualisierung CCC / 
CNEX 

09.10.2020 01.00.26 14.10.2020 

01.00.40 
ET-208-TX-W00-
AC-GLN 

Zulassung USA / 
Kanada UL (Klemmen 
Phoenix) 

30.06.2020 01.00.24 12.08.2020 
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3 Technische Daten 
Funktion / Ausstattung ET-208 

Bild 

 

Display-Ausführung TFT Farbdisplay 

Display-Ausführung 2 16,2 Millionen Farben 

Display-Größe Zoll 7 

Display-Größe cm 18 

Display-Auflösung WVGA 

Display-Gesamtpixel 800 x 480 

Display-Helligkeit 500 cd/m² 

Display-Kontrast 600:1 

Touchscreen ja, Glas-Touch 

Touchscreen Technologie projiziert kapazitiv (PCAP) 

Touchscreen Aktivierung kein Aktivierungsdruck erforderlich 

Touchscreen Eingabemethode Finger, dünner Handschuh oder Spezialhandschuh, leitfähiger Touchpen 

Touchscreen Belastbarkeit Sehr gut 

Touchscreen Kratzfestigkeit MoHS 6 

Touchscreen Kratzfestigkeit Bleistift 
Härtetest ISO 15184 

9H 

Touchscreen Transmissivität / Optik Sehr gut 

Touchscreen 
Oberflächenverunreinigung 

nicht beeinträchtigt 

(kann aber durch leitfähige Flüssigkeiten (z.B. Salzwasser) beeinträchtigt werden) 

Touchscreen Abriebfestigkeit kein Abrieb durch Finger oder Gummi 

Beleuchtung LED Hintergrundbeleuchtung 

Lebensdauer Beleuchtung bei +25 °C 50.000 h 

Funktionstasten am Display (Optional) über Tastenmatrix, frei konfigurierbar 

bis zu 4 x 8 Tasten 

Stromversorgung im Ex e Anschlussraum 

 Anschlüsse über Schraubklemmen, 2,5 mm2 grün 

 Versorgungsspannung  

  Version DC  

   Nennspannung 24 VDC 

   Eingangsspannungsbereich 20,4 - 28,8 VDC 

  Version AC  

   Nennspannungsbereich 115 - 230 VAC 

   Eingangsspannungsbereich 85 - 253 VAC 

   Nennfrequenzbereich 48 - 62 Hz 

 Stromaufnahme [mA] (max.) bei 24 VDC 85 VAC 115 VAC 230 VAC 250 VAC 

  Normalbetrieb 475 168 131 84 82 

  Heizbetrieb 890 373 280 162 152 

 Leistung  

  Normalbetrieb 11,4 W 

P = 10,7 

S = 14,2 VA 

cos φ =0,75 

P = 10,9 W 

S = 15 VA 

cos φ = 0,72 

P = 12,5 W 

S = 19,4 VA 

cos φ = 0,64 

P = 12,8 W 

S = 20,7 VA 

cos φ = 0,62 

  Heizbetrieb 21,4 W 

P = 25,2 W 

S = 31,2 VA 

cos φ = 0,8 

P = 24,8 W 

S = 32 VA 

cos φ = 0,77 

P = 26 W 

S = 37,3 VA 

cos φ = 0,69 

P = 26,2 W 

S = 38,2 VA 

cos φ = 0,68 

 Max. Arbeitsspannung Um 253 VAC 

 Absicherung intern 1,6 A 

 Absicherung extern 1,25 A 
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Schnittstellen (Teil 1) im Ex e Anschlussraum 

 Anschlüsse über Schraubklemmen, 2,5 mm2 grün 

 Ethernet  

  Kupfer (TX) 10/100Base-TX, 10/100 Mbit/s 

 USB1 * als Host oder Device, USB 2.0, 480 Mbit/s (Service Port) 

 COM1 Seriell RS-422, RS-485 (getastet, Tastung durch Applikation) 

 COM2 Lesegeräte RS-422, RS-485; Anschluss für Barcode-Scanner oder Lesegeräte (über optionale 
Versorgung VM125-ex) 

 Feldbus MPI mit MPI-Box SSW7-RK512-RS-422 

Schnittstellen (Teil 2) im Ex i Anschlussraum 

 Anschlüsse über Schraubklemmen, 1,5 mm2 grün 

 USB2 * als Host (Klemmen oder USB-Buchse Typ A), USB 2.0, 12 Mbit/s (Ex ib) (Service Port) 

 Keyboard zum Anschluss von bis zu 32 potentialfreien Kontakten (Schalter / Taster) 

Datenkabel/-längen  

 Kupfer (TX) bis zu 100 m über CAT5 Installationskabel AWG22 

* Bemerkung USB Schnittstellen Die USB Schnittstellen basieren auf USB 2.0. Aufgrund von Ex-Schutz Regeln können 
die USB Schnittstelleneigenschaften (wie Geschwindigkeit oder Stromversorgung) 

eingeschränkt sein. 

Echtzeituhr ja, kondensatorgepuffert, wartungsfrei 

mind. 4 Tage  Datenerhalt 

Zustandsanzeigen LED´s 

 - Ethernet Link und Aktivität (grün) 

 - Ethernet Geschwindigkeit (gelb) 

 unterhalb des 

 Rückwanddeckels 

 im Ex i Raum 

Prozessor Cortex A8, 800 MHz 

Arbeitsspeicher 512 MB 

Datenspeicher 1 GB Flash, 512 MB SSD 

Betriebssystem Windows Embedded Compact 7 

Sprachen Globale, mehrsprachige Sprachenunterstützung 

Anzahl der Protokolltreiber Max. 4 gleichzeitig 

Anzahl Prozessbilder > 1000 dynamisch 

Anzahl Texte / Meldungen Dynamisch vom Arbeitsspeicher begrenzt 

Anzahl Variablen pro Bild 255 

Anzahl Meldungen 4096 Störmeldungen, 4096 Betriebsmeldungen 

Zeichensätze 4 unabhängige Windows unicondensed Fonts 

Software Download  

 Sicherer Bereich USB Transfer über USB Stick 

 Explosionsgeschützter Bereich über Ethernetverbindung 

 über eigensicheren USB Stick 

 Bemerkung 1 Download mit angeschlossenen VB-USB-PLUG Kabel auch von außerhalb des 
Umgehäuses möglich. 

 Bemerkung 2 Ein Software Download über die serielle Schnittstelle ist nicht möglich ! 

Gehäuse Aluminium / Edelstahl 304 

 Front Speziell gehärtete Frontscheibe aus Glas auf Aluminium 

Gehäuseschutzart  

 Front IP66, IP69 nach DIN EN 60529 

IP65 nach EN / IEC 60079-0 

 Rückseite IP54 nach EN / IEC 60079-0 

HMI Typen PM = PanelMount = Fronteinbaugerät 

OS = Operator Station = Bedienstation 

HMI Typen Bemerkung Fronteinbaugerät (PM): Geräte ohne Zusatzgehäuse (HSG) und ohne weiteres Zubehör 

Bedienstation (OS): Geräte im Zusatzgehäuse (HSG) eingebaut 

Betriebstemperaturbereich  

 Betrieb -40 °C … +65 °C 

 Betrieb (funktional) -40 °C … +70 °C * 

 Lagertemperaturbereich -40 °C … +70 °C 

* Bemerkung funktionaler Betrieb bei +70 °C für maximal 8 h pro Tag, bei Dauerbetrieb (24/7) +65 °C 

HMI Typen Bemerkung OS Wird das Bediengerät in ein Zusatzgehäuse (HSG) eingebaut, reduziert sich die obere 
Temperaturangabe, bedingt durch die Geräteeigenerwärmung und geringere 

Temperaturabführung im Zusatzgehäuse, um 5 °C ! 

Somit weisen die Bedienstationen „nur noch“ einen Betriebstemperaturbereich von 

-40 °C … +60 °C auf ! 
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 Wärmeableitung Kühlung über Rückseite 

Heizungsbetrieb Automatisch 

Kabelverschraubungen  

 Anschlussraum Ex i Ex e 

 Typ HSK-M-Ex (Ex e) 

  Anzahl 2 x M16 und 1 x M20 3 x M16 und 2 x M20 

  Gewindegröße M16 x 1,5 und M20 x 1,5 

  Klemmbereich M16 = 6 … 10 mm / M20 = 6 … 12 mm 

  Schlüsselweite M16 = SW20 / M20 = SW22 

Relative Luftfeuchtigkeit 90 % bei +40 °C, ohne Betauung 

Korrosionsbeständigkeit ISA-S71.04-1985, Schärfegrad G3, nach IEC 60068-2-60 

Vibration Level Prüfvorschrift 

 Vibration (sinusförmig) 5 bis 500 Hz 

±1,00 mm bis 15,76 Hz 

1 gn ab 15,76 Hz 

1 Okt./Minute 

20 Zyklen in allen 3 Achsen 

Achse X, Y, Z 

IEC 60068-2-6 : 2008 

Schock 18 Schocks 15 g / 11 ms 

18 Schocks 25 g / 6 ms 

Achse X, Y, Z 

IEC 60068-2-27 : 2010 

Überdruckbetrieb < = 20 mbar 

Location classes 

 
nur Variante: 

ET-208-TX-W00-
AC-GL 

nach DNV Richtlinie CG-0339 

Temperatur C 

Feuchtigkeit B 

Vibration A 

EMV A 

Gehäuse B (IP54) 

Abmessungen [mm]  

 Front (B x H) 290 x 146 

 Montageausschnitt 
 (B x H) (+/- 0,5) 

275 x 131 

 Einbautiefe 83 

 Wandstärke ≤ 8 

Einbaulage beliebig 

Gewicht [Kg] 5 

 

3.1 Heizungsbetrieb 

Die ET-208 Operator Interfaces sind mit einem Heizungssystem versehen, welches sich 
selbstständig zu- und abschaltet und somit auch bei Minustemperaturen den Betrieb des Gerätes 
sicherstellt. Fällt die Temperatur unter ca. -20 °C, schaltet sich das Heizungssystem automatisch 
ein und hält das Gerät auf Betriebstemperatur. 
Bei positiven Temperaturen ist das Heizungssystem abgeschaltet. 
 

 Ist das ET-208 Operator Interface auf Temperaturen die kleiner als  
-20 °C sind abgekühlt und wird erst in diesem Zustand eingeschaltet, 
so erfolgt zunächst NUR die Aktivierung des Heizungssystems ! 

Das Gerät wird entsprechend aufgeheizt und erst nach erreichen der 
Betriebstemperatur erfolgt das Einschalten aller weiteren  
Stromkreise ! 

Bis zu diesem Zeitpunkt ist NICHTS am ET-208 Operator Interface zu 
erkennen, da keine Zustands-LED vorhanden und das Display noch 
nicht aktiviert ist ! 

Dieser Vorgang / Zustand kann, je nach Minustemperatur, bis zu einer 
halben Stunde dauern ! 

 
  

 HINWEIS 
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4 Normenkonformität 

Die ET-208 Operator Interfaces entsprechen den folgenden Normen bzw. der folgenden 
Richtlinie: 
 

Normenstand 

Klassifikation Grundschein 

ATEX Richtlinie 2014/34/EU 

EN 60079-0 : 2012 Allgemeine Anforderungen 

EN 60079-5 : 2015 Sandkapselung "q" 

EN 60079-7 : 2007 erhöhte Sicherheit "e" 

EN 60079-11 : 2012 Eigensicherheit "i" 

EN 60079-31 : 2009 Schutz durch Gehäuse "t" (Staub) 

Das Produkt entspricht den Anforderungen aus: 

EN 60079-0 : 2012 + A11 : 2013 
Allgemeine Anforderungen 

EN IEC 60079-0 : 2018 

EN 60079-7 : 2015 
erhöhte Sicherheit "e" 

EN IEC 60079-7 : 2015 + A1 : 2018 

EN 60079-31 : 2014 Schutz durch Gehäuse "t" (Staub) 

Elektromagnetische Verträglichkeit 

EMV Richtlinie 

2014/30/EU Klassifikation 

EN 61000-6-2 : 2005 Störfestigkeit 

EN 61000-6-4 : 2007 + A1 : 2011 Störaussendung 

Niederspannungsrichtlinie 

2014/35/EU Klassifikation 

EN 61010-1 / A1 / AC : 2019 
Sicherheitsbestimmungen für elektrische 
Mess-, Steuer, Regel- und Laborgeräte 

(Allgemeine Anforderungen) 

RoHS Richtlinie 

2011/65/EU Klassifikation 

EN IEC 63000 : 2018 

Technische Dokumentation zur Bewertung 
elektrischer und elektronischer Produkte 
hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher 
Stoffe 

Sonstige Normen 

 Klassifikation 

EN 60529 : 2014 Schutzart durch Gehäuse (IP-Code) 
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5 Zulassungen 

Die ET-208 Operator Interface Geräte sind für folgende Bereiche zugelassen: 
        

Synonym Geltungsbereich Bescheinigungsnummer Gültig bis Bemerkung 

CE Europa   gemäß Richtlinie 
2014/30/EU 
2014/34/EU 
2014/35/EU 
2011/65/EU 

ATEX Europa BVS 15 ATEX E 042 X unbegrenzt  

IECEx Global BVS 15.0039X unbegrenzt  

NEC USA 
UL E202379 

unbegrenzt  

CE-Code Kanada unbegrenzt  

BIS Indien R-41201782 07.09.2025  

PESO A/P/HQ/TN/104/6230 
(P541910/1) 

31.12.2026  

CCC China 2020312309000287 31.08.2025  

CNEx CNEx18.3155X 17.07.2023  

KCC Korea R-R-RS3-ET208AC 
R-R-RS3-ET208DC 

unbegrenzt  

KCS 19-KA4BO-0206X 
19-KA4BO-0207X 

unbegrenzt  

JPNEx Japan CML 19JPN5469X 11.12.2025  

DNV 
Marine- / 
Schiffszulassung 

TAA00002SK 28.05.2025 
nur Variante: 

ET-208-TX-W00-AC-GL 

 

 Alle IECEx - Zertifikate können mittels der Zertikats-nummer 
auf der offiziellen Seite der IEC im Internet eingesehen 
werden. 
https://www.iecex-certs.com/#/home 

 

 Für Korea muss der Importeur ein spezielles Ausnahmedokument 
erstellen, das in der koreanischen Regelung für Korea beschrieben 
wird. 
Ein entsprechendes Beispieldokument, der sogenannten "Customer 
confirmation letter", ist in der Zertifikatszusammenstellung  
CE_ET-208 der Geräte enthalten. 

 
  

DOKUMENTATION 

 HINWEIS 

https://www.iecex-certs.com/#/home
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6 Kennzeichnung 

Hersteller R. STAHL HMI Systems GmbH 

Typbezeichnung ET-208 

CE-Kennzeichnung: c 0158 

Prüfstelle und Bescheinigungsnr.: BVS 15 ATEX E 042 X 

IECEx BVS 15.0039X 
Ex-Kennzeichnung:   

ATEX 
e 

II 2 G Ex eb ib q [ib] IIC T4 Gb 

 II 2 D Ex tb ib [ib] IIIA T115°C Db 

IECEx  Ex eb ib q [ib] IIC T4 Gb 

  Ex tb ib [ib] IIIA T115°C Db 

NEC / CE-Code  Class I, Zone 1, AEx e ib q [ib] IIC T4 Gb 

  Zone 21, AEx tb ib [ib] IIIA/IIIC T115°C Db 

PESO  Ex eb ib q [ib] IIC T4 Gb 

CCC / CNEx  Ex e ib q [ib] IIC T4 Gb 

  Ex tb ib [ib] IIIA T115°C Db 

KCC / KCS  Ex e ib q [ib] IIC T4 

  Ex tb ib q [ib] IIIA T115°C 

JPNEx  Ex e ib q [ib] IIC T4 Gb 

  Ex tb ib [ib] IIIA T115°C Db 

  Tamb: -40 °C to +65 °C 
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7 Versorgung 

7.1 ET-208 Operator Interfaces 

Versorgungsspannung: 
 Version DC: 
 Nennspannung: 24 VDC 
 Eingangsspannungsbereich: 20,4 - 28,8 VDC 
 Version AC: 
 Nennspannungsbereich: 115 - 230 VAC 
 Eingangsspannungsbereich: 85 – 253 VAC 
 Nennfrequenzbereich: 48 - 62 Hz 
 
7.1.1 Geräteklemmen 

An die Klemmen X1, X2, X3, X4 und X5 der ET-208 Operator Interfaces dürfen Kupferleitungen 
mit Querschnitten zwischen 0,2 mm² (AWG25) und 2,5 mm² (AWG14) angeschlossen werden. 
 
An die Klemmen X7 und X9 der ET-208 Operator Interfaces dürfen Kupferleitungen mit 
Querschnitten zwischen 0,14 mm² (AWG26) und 1,5 mm² (AWG16) angeschlossen werden 
 

 Beim Anschluss von Leitungen an die Klemmen ist darauf zu achten, 
dass die Isolation der Anschlussleitung bis unmittelbar an die 
Klemmkontakte herangeführt wird. 

 
7.1.1.1 Anzugsdrehmomente 

Für die Klemmen X1, X2, X3, X4 und X5 gilt ein Anzugsdrehmoment von: 
 0,4 Nm bis 0,5 Nm 
und für die Klemmen X7 und X9 gilt ein Anzugsdrehmoment von: 
 0,22 Nm bis 0,25 Nm. 
 

 Die Anzugsdrehmomente von Anschlussklemmen sind zu beachten 
und anzuwenden. Hier gilt, vor Inbetriebnahme, diese erneut zu prüfen 
und ggf. anzuziehen ! 

 
  

 HINWEIS 

 HINWEIS 
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8 Zulässige Höchstwerte 

8.1 Äußere nicht eigensichere Stromkreise 

Speisespannung (X1): 

Nennspannung 24 VDC 
 oder 
 230 VAC (85 - 250 VAC; 48 - 62 Hz) 
Stromaufnahme bei Unenn 1,6 A max 
Max. Arbeitsspannung Um 253 VAC 
 
 

RS-422/-485 COM 1 (X2): 

Nennspannung RS-422/-485: 5 VDC 
Max. Arbeitsspannung Um 30 VAC 
 
 

RS-422/-485 COM 2 (X3): 

Nennspannung RS-422/-485: 5 VDC 
Max. Arbeitsspannung Um 30 VAC 
 
 
USB1 (X4): 

Nennspannung 5 VDC 
Max. Arbeitsspannung Um 30 VAC 
 

 Klemme X4.5 darf in explosionsgefährdeten Bereichen nicht 
angeschlossen werden ! 

 
Ethernet Kupfer (X5): 

Nennspannung 5 VDC 
Nennleistung 100 mW 
Max. Arbeitsspannung Um 30 VAC 
 
 

  

 VORSICHT 
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8.2 Äußere eigensichere Stromkreise 

USB2 (X7) oder (X8): 
 

 Die Anschlüsse X7 und X8 dürfen nicht gleichzeitig benutzt werden ! 

 

Uo = 5,45 V 

Io = 755 mA 

Po = 2,5 W 

Lo (IIC)  4,8 µH 1,8 µH 

Co (IIC)  4,7 µF 27,7 µF 

Lo (IIB)  49,8 µH 19,8 µH 

Co (IIB)  20,7 µF 51,7 µF 

 
Keyboard (X9): 
 

  zwischen Anschluss / Klemme X9.1 bis X9.12 

Uo = 4,96 V 

Io = 60 mA 

Po = 74 mW 

Lo (IIC)  100 µH 20 µH 

Co (IIC)  6,7 µF 11,9 µF 

Lo (IIB)  100 µH 20 µH 

Co (IIB)  42 µF 95 µF 

 

 Die Schnittstelle X9 wird als ein zusammengehöriger Signalstrom-
kreis betrachtet. 

 

9 Typenschlüssel 

  ET-208-aa-bbb-cc-GL 
 
 
  GL = Glas auf Aluminium 
  Spannungsversorgung 
  Wireless Option 
  Ethernet Schnittstelle 
  18 cm / 7" Display 
 
Gerätevarianten: 

Typenschlüsselanordnung Erklärung 

 Variante mit 

ET-208-TX-bbb-cc-GL Kupfer Ethernet Schnittstelle 10/100Base-TX (Ex e) 

ET-208-aa-W00-cc-GL kein WLAN 

ET-208-aa-bbb-AC-GL Spannungsversorgung 85 - 250 VAC, 48 - 62 Hz (Ex e) 

ET-208-aa-bbb-DC-GL Spannungsversorgung 24 VDC (Ex e) 

ET-208-aa-bbb-cc-GLN Glas auf Aluminium mit neutraler Front 

  

 HINWEIS 

 VORSICHT 
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10 Sicherheitstechnische Hinweise 

 In diesem Kapitel sind die wichtigsten Sicherheitsmaßnahmen 
zusammengefasst. Diese ergänzen die entsprechenden Vorschriften, 
zu deren Studium das verantwortliche Personal verpflichtet ist. 

Bei Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen hängt die Sicherheit 
von Personen und Anlagen von der Einhaltung aller relevanten 
Sicherheitsvorschriften ab. Das Montage- und Wartungspersonal trägt 
deshalb eine besondere Verantwortung. Die Voraussetzung dafür ist 
die genaue Kenntnis der geltenden Vorschriften und Bestimmungen. 

 

 Die nachfolgend im Abschnitt 10.1 aufgeführten Hinweise, sind 
unbedingt zu beachten, damit es nicht zu Verletzungen und 
Sachschäden kommt ! 

 

10.1 Errichtung und Betrieb 

Bei Errichtung und Betrieb ist Folgendes zu beachten: 

 Es gelten die nationalen Montage- und Errichtungsvorschriften (z.B. IEC/EN 60079-14). 

 Das ET-208 Operator Interface darf nur in geschlossenem Zustand in Betrieb genommen 
werden. 

 Die ET-208 Operator Interfaces dürfen innerhalb der Zone 1, 2, 21 oder 22 installiert 
werden. 

 Die Ausführung der Installation der eigensicheren Stromkreise ist entsprechend den 
geltenden Errichterbestimmungen vorzunehmen. 

 Beim Einsatz in Zone 1, 2, 21 und 22 dürfen an die eigensicheren Eingangsstromkreise 
eigensichere Geräte der Kategorien 2G, 3G, 2D und 3D angeschlossen werden. 

 Werden die ET-208 Operator Interfaces in Staub-Explosionsgefährdeten Bereichen 
eingesetzt, so gelten für die eigensicheren Stromkreise die Maximalwerte die sich aus der 
Gruppe IIB ergeben. 

 Bei Zusammenschaltungen mehrerer aktiver Betriebsmittel in einem eigensicheren 
Stromkreis können sich andere sicherheitstechnische Werte ergeben. Hierbei kann die 
Eigensicherheit gefährdet werden !  

 Die sicherheitstechnischen Werte der/des angeschlossenen Feldgeräte/s müssen mit den 
Angaben des Datenblattes bzw. der Baumusterprüfbescheinigungen übereinstimmen. 

 Das ET-208 Operator Interface muss für mindestens 1 Minute spannungsfrei geschaltet 
werden, bevor es geöffnet wird. 

 Vor Öffnen des Gehäusedeckels des "e"-Raumes ist darauf zu achten, dass alle nicht 
eigensicheren Stromkreise abgeschaltet sind. Es können Stromkreise aus verschiedenen 
Quellen anliegen ! 
Beachten Sie hierzu bitte auch, dass die zugehörigen Betriebsmittel abgeschaltet werden ! 

 Das ET-208 Operator Interface und angeschlossene Geräte müssen in das gleiche 
Potentialausgleichssystem einbezogen werden (s. Installationsbeispiel im Handbuch 
(Online-Version)). Alternativ sind nur sicher vom Erdpotenzial getrennte Geräte 
anzuschließen. 

 Die nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. 

 Die allgemein anerkannten Regeln der Technik. 

 Die Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung. 

 HINWEIS 

 VORSICHT 
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 Beschädigungen können den Explosionsschutz aufheben ! 

Verwenden Sie das ET-208 Operator Interface bestimmungsgemäß nur für den zugelassenen 
Einsatzzweck (siehe "Funktion der Geräte"). 
Fehlerhafter oder unzulässiger Einsatz sowie das Nichtbeachten der Hinweise dieser 
Betriebsanleitung schließen eine Gewährleistung unsererseits aus. 
Umbauten und Veränderungen am Gerät, die den Explosionsschutz beeinträchtigen, sind nicht 
gestattet ! 
Das ET-208 Operator Interface darf nur in unbeschädigtem Zustand eingebaut und betrieben 
werden ! 
 

 Bei Beschädigung oder Veränderungen zum Auslieferzustand des 
Gerätes ist dieses sofort außer Betrieb zu nehmen und der Hersteller 
zu kontaktieren ! 

Tritt Füllmaterial in Form von kleinen Glasperlen aus ist das Gerät 
sofort außer Betrieb zu nehmen ! 

 

10.2 Besondere Bedingungen 

 Die eigensicheren Stromkreise sind geerdet. Entlang der 
eigensicheren Stromkreise muss Potentialausgleich herscher. 

Die angeschlossenen nicht-eigensicheren Stromkreise dürfen 
maximal die Überspannungskategorie II nach IEC 60664-1 besitzen. 

Für die Verwendung des Gerätes in gasexplosionsgefährdeten 
Bereichen kann das Gerät in die Wand eines Gehäuses integriert 
werden, das alle relevanten Abschnitte der IEC 60079-0 erfüllt. 

Das Gerät erfüllt die mechanischen Anforderungen gemäß  
IEC 60079-0 und einen Gehäuseschutz von IP65, wenn es gemäß der 
Betriebsanleitung montiert wird. 

 

10.3 Industrial Security 

Unsere Produkte mit Industrial Security-Funktionen unterstützen den sicheren Betrieb von 
Anlagen, Systemen und Maschinen. Um den Schutz gegen Cyber-Bedrohung zu gewährleisten 
ist aber ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept erforderlich. Dieses Konzept ist 
ganzheitlich zu implementieren, kontinuierlich aufrechtzuerhalten und muss dem aktuellen Stand 
der Technik entsprechen. Hierfür steht der jeweilige Betreiber in der Verantwortung. 
 
Für ein Industrial Security-Konzept müssen folgende Punkte beachtet werden: 

 Verhinderung von unbefugten Zugriffen auf Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke 

 Systeme, Maschinen und Komponenten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem 
Internet verbinden, wenn erforderlich 

 Schutzmaßnahmen verwenden, z. B. Nutzung von Firewalls und Netzwerksegmentierung 

 Nur aktuelle Softwareproduktversionen verwenden 

 Softwareaktualisierungen durchführen, sobald entsprechende Updates zur Verfügung 
stehen 

 Nutzen von Standard-Benutzer-Accounts für den regulären Betrieb 

 Verwendung von sicheren Passwörtern 

 Angemessene Absicherung von Administrator-Accounts 

 Einsatz von Security-Richtlinien 

 VORSICHT 

 VORSICHT 



Installation Betriebsanleitung ET-208 

 R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_ET_208_de_V_01_00_32.docx / 19.08.2024 Seite 19 von 52 

 Weitere Maßnahmen nach Bedarf 

R. STAHL verwendet für seine Produkte Windows 10. Das Unternehmen entwickelt keine 
kryptografischen Funktionen. Es erstellt keine Systemkonfiguration / Systemhärtung, stellt keine 
Sicherheitsrichtlinien hierfür zur Verfügung und verweist auch nicht auf solche Richtlinien. 
Desweiteren entwickelt R. STAHL seine Produkte ständig weiter und trägt somit zur 
Anlagensicherheit und einer Minimierung des Risikos von Cyber-Bedrohungen bei. 
 

11 Installation 

11.1 Allgemein 

 Für elektrische Anlagen sind die einschlägigen Errichtungs- und 
Betriebsbestimmungen zu beachten (z. B. RL 1999/92/EG,  
RL 94/9/EG und IEC/EN 60079-14). 

Der Betreiber einer elektrischen Anlage in explosionsgefährdeter 
Umgebung hat die Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand zu 
halten, ordnungsgemäß zu betreiben, zu überwachen und 
Instandhaltungs- sowie Instandsetzungsarbeiten durchzuführen. 

 

11.2 ET-208 

 Die Baumusterprüfbescheinigungen sind zu beachten. Besonders wichtig ist die Einhaltung 
der ggf. darin enthaltenen "Besonderen Bedingungen" und die zulässigen elektrischen 
Betriebswerte. 

 Der PA-Anschluss des ET-208 Operator Interfaces auf der Gehäuserückseite ist mit dem 
Potenzialausgleichsleiter des explosionsgefährdeten Bereiches zu verbinden. Das 
Erdungskabel muss mind. 4 mm² aufweisen und mit einem geeigneten Kabelschuh 
ausgestattet sein. Um Ausgleichströme zum PA-System des ET-208 Operator Interfaces 
hin zu vermeiden, ist es notwendig, dass angeschlossene Geräte sicher von Erde getrennt 
oder im gleichen PA-System des ET-208 Operator Interfaces angeschlossen sind. 

 Die ET-208 Operator Interfaces dürfen in beliebiger Lage eingebaut und betrieben werden. 
Dabei ist auf eine ausreichende Lüftung der Geräte zu achten, sodass der 
Betriebstemperaturbereich eingehalten wird. 

 Zwischen eigensicheren und nicht eigensicheren, leitfähigen Anschlußstellen muß bei der 
Montage ein Fadenmaß von mindestens 50 mm eingehalten werden. 

 Für die Zusammenschaltung der ET-208 Operator Interfaces mit den eigensicheren 
Stromkreisen der zugehörigen Betriebsmittel sind die jeweiligen Höchstwerte des 
Feldgerätes und des zugehörigen Gerätes im Sinne des Explosionsschutzes zu beachten 
(Nachweis der Eigensicherheit). 

 Gemäß IEC 60950 muss außerhalb des ET-208 Operator Interfaces (Variante AC) eine 
geeignete, leicht zugängliche Trennvorrichtung vorhanden sein, die die Versorgungsleitung 
unterbrechen kann. 

 
  

 HINWEIS 
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11.2.1 Kabelverschraubungen 

 Die Anzugsdrehmomente von Kabelverschraubungen hängen von den verwendeten 
Kabeln und Leitungen ab. Diese sind vom Anwender selbst festzulegen und entsprechend 
anzuwenden. 

 Bei werksseitig ausgelieferten Systemen sind alle Komponenten ordnungsgemäß und 
normgerecht montiert. Da sich durch Lagerung, Temperatur etc. Veränderungen an den 
Kabeln und Kabelverschraubungen ergeben können, sind diese vormontierten 
Verschraubungen vor Inbetriebnahme erneut zu prüfen und ggf. anzuziehen. 

 Zu lockeres bzw. zu festes Anziehen kann die Zündschutzart, die Dichtigkeit oder auch die 
Zugentlastung beeinträchtigen. 

 Kabelverschraubungen mit einer Hutmutter ohne Zugentlastungsbügel sind nur für fest 
verlegte Kabel und Leitungen zu verwenden. Für die notwendige Zugentlastung hat der 
Errichter zu sorgen. 

 
11.2.2 IP Schutz 

11.2.2.1 IP54 

Das ET-208 Operator Interface erfüllt gemäß IEC 60529 die mechanischen Anforderungen für 
den umseitigen Schutz von IP54. 
 
11.2.2.2 IP65 

Gasexplosionsgefährdeter Bereich: 

Das ET-208 Operator Interface erfüllt die mechanischen Anforderungen der IEC 60079-0 und die 
Schutzart IP65 gemäß IEC 60529, wenn es entsprechend dieser Betriebsanleitung oder dem 
Online-Handbuch installiert wird. 
Hierzu kann das Operator Interface in ein Gehäuse integriert werden, das alle relevanten 
Abschnitte der IEC 60079-0 erfüllt. 
Ebenso kann das Operator Interface in ein Gehäuse der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit 
„e“ eingebaut werden. Alle Anschlussräume des Operator Interface sind mit geeigneten 
Kabeleinführungen oder Blindstopfen versehen. 
 
Staubexplosionsgefährdeter Bereich: 

Das ET-208 Operator Interface kann auch in staubexplosionsgefährdeten Bereichen, die die 
Gerätegruppe IIIB oder IIIC erfordern, eingesetzt werden. Dazu ist das Operator Interface in ein 
Gehäuse einzubauen, das alle relevanten Anforderungen der IEC 60079-0 und IEC 60079-31 
erfüllt und einen Gehäuseschutz von mindestens IP65 aufweist. 
 
11.2.2.3 IP66, IP69 

Das ET-208 Operator Interface erfüllt gemäß IEC 60529 die mechanischen Anforderungen der 
Schutzart IP66 / IP69, wenn es entsprechend dieser Betriebsanleitung oder dem Online-
Handbuch installiert und in ein geeignetes Gehäuse eingebaut wird. 
 
11.2.3 HMI Geräteinstallation in Gehäusen der Schutzart “e” oder “t” 

Werden die ET-208 Operator Interfaces in einem Gehäuse mit der Schutzart Ex e oder Ex t 
montiert, so bleibt der mechanische Schlagschutz sowie der IP-Schutz, bis IP65, des Gehäuses 
erhalten, auch nachdem das Gerät installiert wurde. Die internen Trennanforderungen und die 
Temperaturbedingungen des Ex e Gehäuses müssen den relevanten Richtlinien entsprechen. 
Der Abstand der Klemmen der ET-208 Operator Interfaces zu anderen abisolierten, leitenden 
Teilen (Ausnahme: Erde) innerhalb des Ex e Gehäuses muss mindestens 50 mm betragen. 
 

 Bei Einbau in ein geeignetes Gehäuse der Schutzart Ex t darf das 
Gerät auch in Gruppe IIIC installiert und betrieben werden. 

  

 HINWEIS 



Installation Betriebsanleitung ET-208 

 R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_ET_208_de_V_01_00_32.docx / 19.08.2024 Seite 21 von 52 

 
11.2.4 Kapazitiver Touch 

 Beachten Sie die im folgenden Abschnitt aufgeführten Hinweise, um 
Personen- und Sachschäden zu vermeiden ! 

 

 Fehlfunktion: 
Um Fehlfunktionen und Funktionsbeeinträchtigungen des Touches zu 
verhindern, ist das HMI Gerät unbedingt in die Funktionserde der 
Anlage mit einzubeziehen. Die Funktionserdung wird zur 
Unterdrückung elektromagnetischer Störungen verwendet ! 

 Verbinden Sie den PA-Anschluss des Gerätes mit einem möglichst 
kurzen, niederohmigen Kabel (Mindestquerschnitt  
2,5 mm²) mit einem zentralen Erdungspunkt der Anlage ! 

 
Fehl- / Geisterbedienung: 
Falsches Bedienen des Touchscreens kann zu unbeabsichtigten 
Funktionen und Fehlern führen ! Das Bediengerät kann diese dann 
nicht, falsch oder in unbeabsichtigter Weise umsetzen ! 

 Realisieren Sie sicherheitsrelevante Funktionen nicht über den 
Touchscreen ! 

 Vermeiden Sie unbeabsichtigte Mehrfachberührungen ! 

 Vermeiden Sie großflächige Berührungen des Touchscreen ! 

 Verwenden Sie nur einen Touch-Stift für kapazitiven Touch ! 

 Machen Sie sich unbedingt mit den Multitouch-Funktionen des 
Betriebssystems und der zu bedienenden Applikation vor dem 
Bedienen des Geräts vertraut ! 

 Schalten Sie das Gerät zur Reinigung und Wartung aus ! 
Leitfähige Flüssigkeiten die über den Touch fließen können zu Fehl- 
und Geisterbedienung führen. Dies gilt insbesondere auch für 
Salzwasser. 

 Vermeiden Sie eine Kontaminierung der Touchoberfläche durch 
Salzwasser. 

  

 VORSICHT 

 VORSICHT 
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12 Montage und Demontage 

12.1 Allgemein 

 Bei der Montage und Demontage sind die anerkannten Regeln der 
Technik einzuhalten. Besonders bei den Arbeiten an elektronischen 
und pneumatischen Anlagen sind die speziellen Sicherheits-
bestimmungen einzuhalten. In Deutschland sind u.a. die Vorschriften 
der BG (Berufsgenossenschaft) und die BetrSichVer (Betriebssicher-
heitsverordnung) einzuhalten. 

 

12.2 Montageausschnitt ET-208 

Fertigen Sie einen Montageausschnitt in den folgenden Maßen an: 
 

Breite Höhe Einbautiefe Materialstärke 

275 ± 0,5 mm 131 ± 0,5 mm 85 mm bis 8 mm 

 
Der entsprechende Montageausschnitt muss gratfrei, sauber und eben erstellt werden. 
 

12.3 Befestigung ET-208 

Befestigen Sie das Gerät von der Rückseite, indem zunächst der mitgelieferte Montagerahmen 
bis zur Befestigungswand und dann umlaufend die Befestigungsklammern eingesteckt und 
angezogen werden (Drehmomentbereich 0,4 – 0,6 Nm). 
 

Ex e Anschlussraum

Montagerahmen

Befestigungsklammer (8x)

Ex i Anschlussraum

 
  

 HINWEIS 
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12.4 Ansichten 

Frontseite: 

 
 
Rückseite: 

 
 
 
 
 
 

13 Inbetriebnahme 

13.1 Allgemein 

 Einige besondere Punkte für die Inbetriebnahme sind: 

 das HMI Gerät wurde vorschriftsmäßig installiert, 

 das HMI Gerät ist nicht beschädigt, 

 der Klemmenraum ist sauber, 

 alle Schrauben sind fest angezogen, 

 das HMI Gerät ist vor Aufschaltung von Spannung über den 
äußeren PA-Anschluss mit dem Potentialausgleichsystem am 
Einsatzort ordnungsgemäß verbunden, 

 der Deckel des Klemmenraums ist fest verschlossen. 

 
  

Ex e Anschlussraum Ex i Anschlussraum 
PA Anschluss 

 HINWEIS 
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13.2 Anschlussübersicht 

Klemme Pin Bedeutung Anschluss 

X1 

1 Versorgung +24 VDC 
DC 

2 Versorgung 0 VDC 

oder Energieversorgung ET-208 (Ex e) 

1 Versorgung L 
AC 

2 Versorgung N 

X2 

1 TxD-b Serielle Schnittstelle COM1 
(Ex e) 

RS-422/485 
2 TxD-a 

3 RxD-b 

4 RxD-a 

X3 

1 TxD-b Serielle Schnittstelle COM2 
(Ex e) 

RS-422/485 
2 TxD-a 

3 RxD-b 

4 RxD-a 

X4 

1 VBUS (A) USB1 (Ex e) 

2 D - 

3 D + 

4 GND 

5 * Nicht im Ex-Bereich anschließen ! 

X5 

1 RxD (-) Ethernet Kupfer Anschluss 
(Ex e) 2 RxD (+) 

3 TxD (-) 

4 TxD (+) 

X7 

1 VBUS USB2 (Ex i) 

2 D - 

3 D + 

4 GND 

5 Shield 

X8  USB Schnittstelle, Anschluß Typ A USB2 (Ex i) 

X9 

1 IN1 Anschluss von potentialfreien 
Kontakten (Schalter / Taster) 

(Ex i) 
2 IN2 

3 IN3 

4 IN4 

5 IN5 

6 IN6 

7 IN7 

8 IN8 

9 OUT1 

10 OUT2 

11 OUT3 

12 OUT4 

13 GND 

 

 * Klemme X4.5 darf in explosionsgefährdeten Bereichen nicht 
angeschlossen werden ! 

Die Anschlüsse X7 und X8 dürfen nicht gleichzeitig benutzt  
werden ! 

 
  

 VORSICHT 
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 Die Schnittstelle X9 wird als ein zusammengehöriger 
Signalstromkreis betrachtet. 

An die Klemmen X1, X2, X3, X4 und X5 der HMI Geräte dürfen 
Kupferleitungen mit Querschnitten zwischen 0,2 mm² (AWG25) 
und 2,5 mm² (AWG14) angeschlossen werden. 

An alle Klemmen X7 und X9 der HMI Geräte dürfen 
Kupferleitungen mit Querschnitten zwischen 0,14 mm² (AWG26) 
und 1,5 mm² (AWG16) angeschlossen werden. 

Die Leiterquerschnitte sind entsprechend eindeutiger Vorschriften, 
wie z.B. die DIN VDE 0298, auszuwählen. Dabei sind 
Strombelastung, erhöhte Temperaturen, Kabelbündelungen usw. 
zu betrachten. Dadurch erforderliche Minderungsfaktoren müssen 
berücksichtigt werden ! 

 
Ansicht auf die Klemmen: 
 

 
 
13.2.1 Anschlussdetails Klemmen 

13.2.1.1 Ex e Raum 

 
 
 

 

 HINWEIS 
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13.2.1.2 Ex i Raum 

 
 
 
 
 
 

13.3 LED´s 

Mit Hilfe des jeweiligen Zustandes der sich im Ex i Raum befindlichen LED´s, kann die Aktivität 
auf den entsprechenden Datenleitungen festgestellt werden. 
 

Bezeichnung Farbe Name Beschreibung 

LD1 grün Ethernet Link / 
Activity 

Ethernet Link vorhanden, LED statisch an 
Aktivität auf Ethernet, LED blinkt 

LD2 gelb Ethernet speed Geschwindigkeit 100 Mbit, LED statisch an 
Geschwindigkeit 10 Mbit, LED aus 

LD3 grün - Keine Funktion 

LD4 grün - Keine Funktion 

 

 
  

L
D

2
 

LD1 LD3 LD4 
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14 Instandhaltung, Wartung 

 Halten Sie die für die Instandhaltung, Wartung und Prüfung von 
zugehörigen Betriebsmitteln geltenden Bestimmungen gemäß 
Richtlinie 1999/92/EG, IEC/EN 60079-14, -17, -19 und BetrSichVer  
ein ! 

 
Das Übertragungsverhalten der Geräte ist über lange Zeiträume stabil, eine regelmäßige Justage 
oder ähnliches entfällt somit. 
Bei Reparaturen *, Ersatzteilbeschaffung * oder Teileaustausch * (sofern diese durch den 
Anwender vorgenommen werden dürfen ! ) gelten folgende Grundsätze: 

 Es ist ausschließlich Originalmaterial des Herstellers zu verwenden. 

 Sicherungen dürfen nur durch gleichwertige Typen ersetzt werden. 
 

 Beachten Sie hierzu bitte auch den 
Abschnitt Störungsbeseitigung ! 

 
Die ET-208 Operator Interfaces sind über ihre gesamte Lebensdauer wartungsfrei. 
 
Bei Wartungsarbeiten sind folgende Punkte zu überprüfen: 

a. Beschädigungen der Dichtungen 
b. Beschädigungen der Frontscheibe / -glas 
c. Alle Schrauben fest angezogen 
d. Alle Kabel und Leitungen fest angeschlossen und im einwandfreien Zustand 

 

 Bei Beschädigung oder Veränderungen zum Auslieferzustand des 
Gerätes ist dieses sofort außer Betrieb zu nehmen und der Hersteller 
zu kontaktieren ! 

Tritt Füllmaterial in Form von kleinen Glasperlen aus ist das Gerät 
sofort außer Betrieb zu nehmen ! 

 

14.1 Dichtung beschädigt 

 Wird bei einem zum Hersteller zurück gesendeten Gerät eine defekte 
Dichtung festgestellt, erfolgt eine Absprache mit dem Kunden ob diese 
repariert (ausgetauscht) werden soll. 

Ist dieser Austausch nicht nötig, so wird die Option "No hazloc 
approved panel mount" durch den Hersteller am Gerät 
gekennzeichnet. 

Das Gerät ist nur dann für den Einbau in ein Ex e, Ex p oder Ex tb 
Gehäuse zugelassen, wenn keine "No hazloc approved panel mount" 
Option am Gerät gekennzeichnet ist. Sobald die "No hazloc approved 
panel mount" Option am Gerät gekennzeichnet ist, ist keine 
Zertifizierung nach NEC / CEC möglich bzw. erlischt ! 

 

14.2 Reparatur 

 Reparaturen an den Geräten müssen grundsätzlich durch den 
Hersteller erfolgen ! 

Der q-Raum ("Container") darf nur durch den Hersteller geöffnet 
werden ! 

Die Wiederverfüllung mit Schüttgut nach erfolgter Reparatur erfolgt 
beim Hersteller nach identischer Prozedur wie während des 
Fertigungsprozesses. 

 HINWEIS 

 DOKUMENTATION 

 HINWEIS 

 VORSICHT 

 VORSICHT 
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14.3 Inspektion 

 Gemäß IEC/EN 60079-19 und IEC/EN 60079-17 ist der Betreiber 
elektrischer Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen verpflichtet, 
diese durch eine Elektrofachkraft auf ihren ordnungsgemäßen 
Zustand prüfen zu lassen. 

 

14.4 Speicherung von Daten bei ET-208 

Alle Online-Daten werden auf die interne Flashspeicherkarte gespeichert und stehen auch nach 
langem Ausschalten des Operator Interfaces zur Verfügung. 
Nach dem heutigen Stand der Technik halten Flashspeicherkarten ihre Daten ca. 10 Jahre lang. 
 

14.5 Uhrzeitfunktion 

Die Uhrzeitfunktion der ET-208 Operator Interfaces wird im ausgeschalteten Zustand über einen 
Kondensator gewährleistet. Der Kondensator behält / speichert die Uhrzeitfunktion für ca. 4 Tage. 
Wird das Operator Interfaces nach diesem Zeitpunkt wieder eingeschaltet, so muss die Uhr/-zeit 
manuell oder über ein angeschlossenes System wieder gesetzt werden. 
 

15 Störungsbeseitigung 

 An Geräten, die in Verbindung mit explosionsgefährdeten Bereichen 
betrieben werden, darf keine Veränderung vorgenommen werden.  

Reparaturen an den Geräten müssen grundsätzlich durch den 
Hersteller erfolgen (siehe auch Abschnitt Reparatur) ! 

 

15.1 Reparaturen / Gefahrenstoffe 

Geräten, die zur Reparatur an die R. STAHL HMI Systems GmbH versendet werden, ist in jedem 
Fall eine Fehlerbeschreibung beizulegen. 

Entfernen Sie alle anhaftenden Mediumreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und 
Ritzen, in denen Mediumreste haften können. Wir müssen Sie bitten, von einer Rücksendung 
abzusehen, wenn es Ihnen nicht mit letzter Sicherheit möglich ist, gesundheitsgefährdende Stoffe 
vollständig zu entfernen. Kosten, die aufgrund mangelhafter Reinigung des Gerätes für eine 
eventuelle Entsorgung oder für Personenschäden (Verätzungen usw.) entstehen, werden dem 
Eigentümer des Gerätes in Rechnung gestellt. 
 
  

 HINWEIS 

 HINWEIS 
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16 Entsorgung / Stoffverbote 

Die Entsorgung der Elektro- und Elektronik-Altgeräte, der verbrauchten Teile und der Verpackung 
hat gemäß den Bestimmungen des Landes, in dem das Gerät installiert wird, zu erfolgen. 
Für den Geltungsbereich der Gesetzgebung der EU gilt die entsprechende WEEE Richtlinie. 
 
Die Geräte sind gemäß nachstehender Tabelle einzuordnen: 

Richtlinie WEEE II Richtlinie 2012/19/EU 

Gültig ab 15.08.2018 

Kategorie SG2 Bildschirme, Monitore, Geräte mit Monitoren >100 cm² 

 
R. STAHL HMI Systems GmbH erfüllt die Anforderungen der Richtlinie 2012/19/EU (WEEE) und 
ist unter der Nummer DE 15180083 registriert. 
 
Die Rücknahme erfolgt gemäß unserer AGB´s. 
 

16.1 Erklärung über Inhaltstoffe und Stoffverbote 

Die vorliegende Erklärung basiert auf der im internationalen Standard und Richtlinien 
beschriebenen Vorgehensweise, gemäß folgender Tabelle: 
 

 IEC 62474 : 2018 (DIN EN IEC 62474 : 2019-09) 

 (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 

 Richtlinie 2011/65/EU (RoHS) 

 Resolution MEPC.269(68) "International Maritime Organization" (IMO); explizit  

"2015 Guidelines for the development of the Inventory of the Hazardous Materials" (IHM) 

 
16.1.1 Deklarationspflichtige Stoffgruppen 

Komponente Bezeichnung 
Menge 

(g) 

Deklarationspflichtige 
Stoffgruppen und 

deklarationspflichtige Stoffe 
(IEC 62474 Datenbank) 

CAS Nr. Menge % 
Ausnahme 

(laut 
Richtlinie) 

- - - 
Kein SVHC Material 

vorhanden 
- - - 

 
16.1.2 Stoffverbote gemäß RoHS Richtlinie 2011/65/EG 

Die Geräte sind konform mit den Anforderungen aus der RoHS Richtlinie 2011/65/EU. 
 
16.1.3 China RoHS Kennzeichnung 

Der Anteil aller Gift- oder Gefahrstoffe der in den HMI Geräten verwendeten homogenen Stoffen 
liegen unter dem in SJ/T11363-2006 geforderten Grenzwert. 
 
16.1.4 IMO Resolution MEPC.269(68) 

Die Geräte sind konform mit der Resolution MEPC.269(68) der "International Maritime 
Organization" (IMO); explizit den "2015 Guidelines for the development of the Inventory of the 
Hazardous Materials" (IHM). 
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17 Allgemeine Informationen 

17.1 Touchtreiber 

 Der UPDD Touchtreiber ist eine urhebergeschützte, lizensierte 
Software für die ausschließliche Verwendung mit Touchsystemen von 
R. STAHL HMI Systems GmbH. Dieser Treiber darf unter keinen 
Umständen auf andere Geräte geladen oder mit diesen verwendet 
werden ! 

 

18 Pixelfehler 

Bedingt durch den Herstellungsprozess (Fertigungstolleranzen und -fehler) der Displays kann es 
zu möglichen Pixelfehlern dieser Displays kommen, die somit auch bei der Lieferung der HMI 
Geräte vorliegen können. Diese möglichen Pixelfehler stellen keinen Mangel / Fehler des 
Displays / HMI Gerätes dar, solange diese im Rahmen der hier aufgeführten Spezifikation liegen. 
 

18.1 Begriffserklärung 

Pixelfehler Fehler von Pixel oder Subpixeln, die sich durch ständiges leuchten (an) oder 
nicht leuchten (aus) bemerkbar machen 

 
Pixel Bildpunkt des Displays, der sich aus den 3 Subpixeln der Grundfarben Rot, 

Grün und Blau zusammensetzt 

R G B 

 
Dot Subpixel der Grundfarbe Rot, Grün oder Blau 
 
 oder oder 
 
Hell Subpixel (Dot) ist angesteuert und leuchtet (ist an) 
 
Dunkel Subpixel (Dot) ist nicht angesteuert und leuchtet nicht (ist aus) 
 
benachbarte Dots nebeneinander angeordnete Dots, 
 waagerecht, senkrecht oder diagonal, hell oder dunkel 
 (z. B. folgende Anordnung und Subpixel,) 
 

R G B R G B R G B R G B 

R G B R G B R G B R G B 

R G B R G B R G B R G B 

 
  

 HINWEIS 
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Abstand zwischen Definition des Abstandes zwischen zwei defekten Dots, 
Dots waagerecht, senkrecht oder diagonal, hell oder dunkel 
 (z. B. folgende Anordnung und Subpixel,) 
 

R G B R G B R G B R G B 

R G B R G B R G B R G B 

R G B R G B R G B R G B 

 

18.2 Displayspezifikation 

Fehlerart / -beschreibung max. zulässige Fehler 

Linienfehler (waagerecht, senkrecht, diagonal) darf nicht vorkommen 

Pixelfehler  

 helle Dots ≤ 2 

 dunkle Dots ≤ 3 

 gesamte Anzahl an Dots ≤ 5 

 benachbarte Dots  

  2 helle Dots ≤ 1 Paar 

  mehr als 3 helle Dots darf nicht vorkommen 

  2 dunkle Dots ≤ 1 Paar 

  mehr als 3 dunkle Dots darf nicht vorkommen 

 Abstand zwischen den Dots  

  zwischen 2 hellen Dots ≥ 10 mm 

  zwischen 2 dunklen Dots ≥ 10 mm 

ND Filter für Mura-Effekte, helle und dunkle 
Dots 

Ansicht mit 6% Filter 
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19 Optische Akzeptanz von Oberflächen 

In diesem Abschnitt sind die Kriterien mit den Mindestanforderungen aufgeführt, die für alle 
Oberflächen der Geräte und Bauteile gelten. 
Die unter dem Begriff Akzeptanzrahmen oder bei den Oberflächen aufgeführten Grenzwerte der 
Fehlerbilder stellen keinen Mangel / Fehler des Gerätes oder Bauteils dar und müssen somit 
toleriert werden. 
 

19.1 Optische Akzeptanz Glas 

Fehlerbild Kriterium Akzeptanzrahmen 

Gesamtfehler Anzahl max. 3 

Sauberkeit 
Glasoberfläche 

Klar erkennbare Verschmutzungen nicht erlaubt 

Einlauf / Anriss erkennbar nicht erlaubt 

Kratzer Breite bis 0,16 mm 

Länge bis 40 mm 

Kumulierte Länge aller Kratzer max. 40 mm 

Lange Seite des Glases < 300 mm, Abstand > 70 mm 

 Anzahl 2 

Lange Seite des Glases 300 - 600 mm, Abstand > 70 mm 

 Anzahl 3 

Haarkratzer / Wischer Breite max. 0,05 mm 

Länge max. 40 mm 

Große Punktfehler Größe max. 0,4 mm² 

Anzahl 2 

Kleine Punktfehler Größe max. 0,16 – 0,4 mm² 

Anzahl 5 

Zulässige Punktfehler Größe < 0,16 mm², sofern 
keine Anhäufung *** 

Interferenzpunkte Ø < 0,2 mm erlaubt 

0,2 mm < Ø ≤ 0,6 mm erlaubt, sofern keine 
Anhäufung *** 

0,6 mm < Ø ≤ 1,3 mm 5 

1,3 mm < Ø ≤ 2,0 mm 2 

Ø > 2,0 mm nicht erlaubt 

Inhomogenität * leichte Farbschwankungen erlaubt 

Globaler White haze ** nur in Reflexion sichtbar erlaubt 

in Gebrauchslage optisch nicht 
wahrnehmbar 

erlaubt 

 

 

*  Bei beschichtetem Floatglas kann Inhomogenität in Form von leichten 
Farbschwankungen auftreten und ist technisch nicht zu beeinflussen. 

**  Großflächige, wolkige Oberflächenauffälligkeit, kann in der Glasmitte stärker 
ausgeprägt sein, kann jedoch auch größere Teile des Glases betreffen. 

*** Als Anhäufung wird eine Ansammlung von mehr als 7 unbeachteten und 
zulässigen Fehlern angesehen, die innerhalb eines Prüfbereichs von 40 mm 
Durchmesser liegen. 
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19.2 Optische Akzeptanz Bedruckung 

Beschreibung Akzeptanzrahmen 

Beschriftungen gut lesbar, Mindeststrichstärke 0,3 mm 

Schriftzeichen eindeutig lesbar 

Linien und Symbole Unterbrechungen nicht zulässig 

Farbdeckung ausreichend, wenn darunterliegende Schichten und 
Strukturen nicht sichtbar 

Kontrurenschärfe +/- 0,15 mm 

Randunschärfe +/- 0,15 mm 

Drucküberlappung mögliche Farbabweichungen im Bereich der Überlappung 
sind zulässig 

Schwankungen in der 
Strickstärke 

10 % 

Innerhalb eines formgebenden 
Drucks 

Nach Allgemeintoleranz DIN ISO 2768-1 fein 

Zwischen formgebenden Drucken < 400 mm +/- 0,3 mm 
≥ 400 mm +/- 0,5 mm 

 

Fehlerbild Kriterium Akzeptanzrahmen 

Schmutz- und Staubeinschlüsse, 
Flecken, Flusen, Riefen, Kratzer 

Größe max. 0,16 mm² 

Größe bei schwachem 
Farbkontrast 

max. 0,25 mm² 

Anzahl / 100 cm² 1 

Mindestabstand 80 mm 

Untere Fehlergrenze 0,063 mm² 

 

19.3 Optische Akzeptanz, sonstige Oberflächen 

Definitionen: 
 Kratzer gerade oder kurvige / wellige Beschädigungen der 

Oberfläche 
 Dellen / Beulen plastische Verformung nach innen oder außen 
 Druckstellen ohne Delle „Körnerpunkt“-artige Vertiefung 
 
Oberflächen Kategorisierung: 
Wenn nichts anders in der Zeichnung definiert ist gilt: 
 

A-Oberfläche direkter Sichtbereich, Frontplatte, Kunden-Sichtseite 

 Kennzeichnungsfarbe 
 

B-Oberfläche indirekter Sichtbereich, Seitenflächen 

 Kennzeichnungsfarbe 
 

C-Oberfläche Rückseite, Unterseite, seltener Sichtbereich 

 Kennzeichnungsfarbe 
 

D-Oberfläche Innen, kein Sichtbereich 

 Kennzeichnungsfarbe 
 

 
Zubehör wie Standfuß, Wandhalterung, etc. werden als C-Oberfächen bewertet. 
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Fehlerbild A-Oberfläche B-Oberfläche C-Oberfläche D-Oberfläche 

Kratzer max. 1x je Seite max. 2x je Seite 
1x bis 100 mm in 
Schliffrichtung 

erlaubt 

0,05 – 0,1 mm breit 
und max. 10 mm lang 

0,05 – 0,1 mm breit 
und max. 10 mm lang 

oder oder und 

0,01 – 0,05 mm breit 
und max. 40 mm lang 

0,01 – 0,05 mm breit 
und max. 40 mm lang 

3x bis 15 mm gegen 
Schliffrichtung 

oder 

nur in Schliffrichtung nur in Schliffrichtung 
1x bis 30 mm gegen 
Schliffrichtung 

Kerben, Druckstelle 
(Körnerpunkt-artige 
Vertiefung) 

nicht erlaubt nicht erlaubt 

max. 2x je Seite 

erlaubt max. 0,3 mm breit 

max. 3 mm lang 

Dellen / Lunker nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt 

Schweißfehler nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt 

Rattermarken nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt 

Materialfehler  nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt 

Mikrokugelstrahlen: 
Oberfläche nicht 
einheitlich 

nicht erlaubt nicht erlaubt nicht erlaubt erlaubt 

 
  

Unterseite 

Rückseite 

Innen liegend / 
kein Sichtbereich 
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20 Control Drawing 

20.1 USA / Kanada UL 
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21 Konformitätserklärung 

21.1 EU 
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21.2 CCC 

21.2.1 Englische Version 
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21.2.2 Chinesische Version 
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22 Ausgabestand 

In diesem Kapitel wird zu der neuesten Dokumentationsversion der Betriebsanleitung die 
jeweilige Änderung aufgeführt, die in diesem Dokument vorgenommen wurde. 
 
Version 01.00.32 

 Löschen ältere Ausgabestände 

 Löschen FSB Hinweis 

 Löschen EAC Zulassung 

 Löschen EAC Ex Kennzeichnung 

 Löschen EAC Konformitätserklärung 

 Erneuerung BIS Zulassung 

 Korrektur Auflistung CE / ATEX in Abschnitt "Zulassungen" 

 Ergänzung von "Location classes" in "Technische Daten" für Variante  
ET-208-TX-W00-AC-GL 

 Formale Änderungen 
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